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RriegsbÉrity VIII
Gehr geehrter Rerr 2Iebelfpalter!

2ïïein College aus dem Often erfucht mich,

ÊJhnen mit3uteilen, dah" dort beide feindliche
2ïïâchte ungeheuere Grfolge übereinander da-
oongetragen haben. Sie Rumänen haben die

Seutfchen, Sulgaren und Sürken nach 23u-

kareft hineingeroorfen und überfchritten dann
felbft jlegreich die rufpfche ©ren3e, oon ihrem

dortigen Sundesgenoffen jubelnd empfangen.
©ro(3fürft Tïikolas und feine 3ur 3eit ab-
roefenden 400,000 2ïïann follen Sränen der
Öreude geroeint haben über die Grhaltung
des Gebens ihrer rumänifchen Sreunde.

3ch hoffe, 3nncn bald DOn der 2Beftfront
ähnliches berichten 3U können und denke mir

das fo: Sie Seutfchen roeichen füdroärts aus,
umgehen 23erdun, Soul und QSelfort (roie fic
das machen geht uns ja nichts an) und
befehen plaris. Sie fran3öfifch-englifche 2irmee
benüht diefe Operation, um die frei geroordene
2TCofel bei 2îîeh 3U überfchreiten, dringt über
den 2?hein, 3erftört die 2<rupproerke in Gffen
(denn fo lange die Seutfchen noch Gffen
haben, oerhungern fie doch nicht) und fehen
fich in 2Tlerfeburg feft. Sas ift ein fo kleines
Städtchen, daft kein 2ïïenfch fie dort fuchen
roird. 2Senn man nach diefer Strategie roeiter

oerfährt, roird Ôrankreich deutfeh, Seutfchland

changeant fran3Öfifch - englifch. Sann
roerden alle 2tnnerioniften befriedigt fein und
ich kann mich roieder den fgmpathifchen ^ßar-

lamentsberichten roidmen. Sie haben nämlich
in Sern fchon lange roieder angefangen 3U

reden und die ßerren 2Sillemin, 5Taine, ©rimm
etc. roerden meine 2ibroefenheit tief bedauern,
da ich durch meine 23erichte doch für ihre
Cinfterblichkeit forge. 21ber das gefchieht ihnen

gan3 recht. Grft fchlief^en fie mir die Sude
oor der 2Iafe 3U, fchicken mich in das roildefte
2<riegsgetümmel (Sie brauchen ja niemand
3U oerraten, daft ich erft bis Srankfurt oor-
gedrungen bin) und jetjt machen fi« hinter
meinem Stücken die Sude roieder auf.
könnte mir alle ßaare an meiner Senkerftirne
ausraufen. 2lber meine abermalige SKache roird
nicht ausbleiben. 3ch fchreibe oon hier
aus dennoch über die Sundesoer-

HotelLS Thealer s Konzerte Cafés

Sörfter: Stfettn
nur bte fafrifche
Stobelei erft norbei

rucke! SlHelueil
echappiert mir mein SacM uub fdjaut, baß er mit einer bübfdjen
9toblerin mitfobren !ann!"

Restaurant
Hote Sonne

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
(NnP7icilitö+1 Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. :

OJ.'CildllldL. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche-
1705 Inhaber: Franz Nigg.

: Restaurant Schweizerhofa ¦
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne
1580 Gute bürgerliche Küche

jed n k n yarjété -VorstellungH und Donnerstag" ff. offene und Flaschenweine,

B Sich bestens empfehlend
Hürlimann-Bier

Hofbaue r-Sauter

Restaurant Concordla"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. tTf Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Gruber. 1G49

Blaue Fahne IIURICH 1

lünstergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Zahle Geld zurück

roenn 6ie mit
meinem Sart'Se»
förberungs-93} tttel

heinen ßrfolg
baben. "Preis gr.3. in îHtarhen
ober îîacbnabme.
G. Lenz, Grenchen A

(6olofburn). mil

0000 00

9
I

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte Rn-

zeige im nebelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

Ein Blatt von solcher guten

allgemeinen Uerbreitung
wie der nebelspalter"
bringt allen denen, die siel)

seiner zu ßeschäftsempfeb-

lungen bedienen, dauernden
Bewinn.

HOTEL KRÖNEST
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich m:, E. REISER

Rnrlpcfl F^nannlfl' Spezial Weinrestaurant
lllUUUgU LOpUllUlU 34 0todorfstr ZÜRICH Oberdorfstr. 34

JÄIME basehba
Seppli Huber's

Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Eine lasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von

G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.
Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1584

Zeughaus- _ _
«"«ner-café Ecke

str. 3i International Moustr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Taglich Konzert!Prima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
Es empfiehlt sich höfl. P. Kumpel.

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr, -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. T. Hellevne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp GlDi:kenga55E 9

C.UI kJIULriG Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, fllicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MP.RTI.

laiiiniiiiBiiiiwiiiHiiiiHiiiüBiiiniiiHiiiHiiimimiiiiB

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

Bellevue
Milifärstrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froiclevaux-Meujer

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Woohen -Zeitung"
in Zürich.

AÜTO
1310Hochzeüs-

Priunt- und

Spazierfahrten

ZURICH TELEPHON JHJ- un[(
Mhtùetrieb FA H RTE N

Kriegsbericht VIII
Sebr geebrter Kerr Nebeispalter'.

Rlein Roliege aus ciem Osten ersucbt micb.

Ibnen mitzuteilen, daß öort beide feincllicbe
Rläckte ungebeuere Erfolge übereinander
davongetragen baben. Die Rumänen baben die

Deutscben. Bulgaren und Türken nacb

Bukarest kineingeroorsen und überscbritten dann
selbst siegreicb die russiscbe Grenze, von ikrem
dortigen Bundesgenossen jubelnd empfangen.
Großfürst Rikoias und seine zur Zeit
abwesenden 4Ü0.(Z0L> Rtann sollen Tränen der

Treude geweint baben über die Erkaltung
des Lebens ikrer rumäniscken Sreunde.

Ià kosse. Iknen bald von der Westfront
äbnlicbes bericbten zu können und denke mir

das so: Die Deutscken weicben südwärts aus.
umgeken Berdun. Tout und Beisort (wie sie

das macben gebt uns ja nicbts an) und be-
setzen Paris. Die sranzösiscb-engiiscbe Armee
benützt diese Operation, um die srei gewordene
Rlosei bei Rietz zu überscbreiten. dringt über
den Rbein. zerstört die Rruppwerke in Essen

(denn so lange die Deutscben nocb Essen
baben. verkungern sie doà nickt) und sehen

sià in Rlerseburg sest. Das ist ein so kleines
Städtcken. daß kein Rlenscb sie dort sucken
wird. Wenn mon naà dieser Strategie weiter
versäkrt. wird Trankreicb deutscb. Deutscb-
land cbarlxealit sranzösiscb - engiiscb. Dann
werden alle Annexionisten befriedigt sein und

ià kann micb wieder den snmpatkiscken Par-

iamentsbencbten widmen. Sie kaben nämlick
in Bern sàon lange wieder angefangen zu
reden und die Kerren Willemin. Raine. Grimm
etc. werden meine Abwesenkeit ties bedauern.
da ià durcb meine Bericbte dock sllr ikre
(tnsterbiiàkeit sorge. Aber das gesàiebt ibnen

ganz recbt. Erst scbließen sie mir die Bude
vor der Rase zu. scbicken micb in das wildeste
Rriegsgetümmel (Sie braucken ja niemand

zu oerraten, doß ià erst bis Tranksurt vor-
gedrungen bin) und jeht macben sie binter
meinem Rücken die Bude wieder aus. Ià
könnte mir alle Kaare an meiner Denkerstirne
ausraufen. Aber meine abermalige Racbe wird
niât ausbleiben. Icb scbreibe oon bier
aus dennoà über die Bundesver-

ls

Förster: Wenn
nur die sakrische
Rodelei erst vorbei

wäre! Alleweil
echappiert mir mein Dackel und schaut, datz er mit einer hübschen
Rodlerin mitfahren kann!"

là
Ltaniokenbaekstrasse Xabo iiauntb-iiinbok

i2rkökts ll.»es mit sc-ksttigem Qsrten uncl lerrasse.
(Zesellscnaitssäle, Kegelbann uncl SlIIarâ.

^ri^?i<zlii<ii- Va-lu-er, V/sIIiser, Seevein unä Lurgunàer. :

^t.'^tàlltâl.. v/âclensviler pil-ner. Qute dürxcrlicne Kiiclie-
1705 Inliàr: k>snzi lliligg.

5Mitärstr»,sse 42 l'vlesikon 94Z3 kei àer Ka-seroe
ISSV lîuîv biingvnlikîk» Kiivk«

" Vsríktê-VlirsteNung
^ Sien bestens eninkelilenll

»K8 iiuM vonvorilis"
l5oi>vnsti>sssv MS

âukrrisriisamL keàlsnung. Ls erunklsklt sied Kestens

Klaue fakne * m
iznicn i

lünstergasse

Zpeàlsuzsciiznk l iViüncbner Lûcc-erbrâu
OritZinsI iViüncbner uncl Wiener Xucbe

ISglivk lilon-ert » crstkls«»ig. 0rvk««ter
rrit? Wôrnckie, lângjiilirig. Oderlceliner cier îonnalle Surick. IIS4I)

wenn Sie mit
meinem Bart-Be-
förderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lì. à. klMàll »

(Solotburn). >5ll

IZIZIZIZ^söZIZIZ

I

8ie kommen

bald äahintel

clâss ciie wieclerholte ^In-

zeige im liebelspäller"
ihnen viele neue treue uncl

kâulkràitlge Kunclen sichert,

Cin ölst! von solcher guten

allgemeinen Verbreitung
wie cler liebelzpäller"
bringt allen clenen, äie sich

seiner ?u tZeschästzempseh-

lungen beclienen, äsuernäe»
gewinn.

i-iltbizksntitlzs bürglzrlicklzs llsus Limmer von k^r. 1.3IH sn
ZplZislZ- u. LlZSlZlIscksstsLssi für i-tnlässiz :: Ltsliung u. l^emisiz

ltösiickst iZMpfilZklt sick i.^> lìî. kî^iiS^irî

f^sstsur-sM lSsIvscisr-S
gestdeltZnnle Pension näclizt llei, iioekzàlen

Oulmsnnstrssss IS °rol«plior> SS34
Loköno Limmer mit gutsr Pension vor» k-V. 4.S0 sn

QossIIscîkgits-Zirnmsr ^
lZillsrci

Line 7asse guten Z(aLfee
klir nur il) Lts., sov/ie feinste drückten-, I^Iiclel-, l<3s-

unä ^v/iebelvväben etc. erkalten 8ie in cier Kslkeestude
unci Konctitorei von

lî. Nai??, àpkstrgsse 79, IllrivI, S.
?ur älkobolkreie betränke billigste preise. >584

8 3 mîernstionsl s°5
(Zewütlielies, destrenommisrtes ^arnilien-lZatê IW1

primiZ Wsins. - Quts IZisrs. - lZssoboiclsns l^rslss.
empkiekit si>-i> liöfl. l?. ltiimosl.

tàAliob reiebs ^.uswâki unci
sobms.olcbskt 2nbsroitot, I«l«ltit

vvr«il»litll«!ti, killàsn Lis io cism bekannten iîsstaurant
«oldein8îs.-8eefelll8ls. lg

(S Zill,. V. »«I»vvo«>

lZrossss I.ol<al im parterre, Zeparatiimmer im I. 8t.

s?Inss'lr<r? lZl°àngs^ g

^.UI ^-ZIUIiêlHv leieplilir. «... iLS-i.

iisusspl-^iiZlitstl lZrenzcbi-, kiporto, kilicsntiz, Veltliruzr, lirolizr,
îZcbssfbiZuser etc. etc., cii^ekt uon lien proiiuktmnscirten.

lZuten Zuspruch ervtisrtet lier neue Inbsber: ^. i>i. i>ikfM.

!»IIIi»!IIi»ilIi»I!!!»IIIII»III»I»Ii!»iII!»III»lIII»IiI»lII!»

i^sstaui'Ssii

Kfvkotjil"
I.sngstr., ^üriak 4

I^isu rsnovisrtss t.c»l<gl

tt. ttllr>imsnn-lZisr
bell unci ciunicsl

Outor iVlittsgstisczb
2U mâssigon k-'rslssn

^IsLonntsgs u. Oonnsrstsgs
»< O l» ll l-î 1-

Ls empkisbtt siok bôkiiokst
Osr nous Wirt

I.znxj-i>ir. Küclienrliek i, Restaurant
liu !>!or>Z uncl 8t-ànnakoi. IKV2

lîlzztâursnl

bel cter tigzörne l623

kk. héliez uncl ctunkles Lier
(Zuts lisite u. uarms Speisen
Ig ?Ig8Llisn- u. okren«? i/leînlz

K. t?roiäevsux-Nöil«zr

jecler /Xrt iiliciet man
am sicbersten ciurcb ein
IriîS.<ZI>âî in àer

.,8à!îlZs Wi>^üli-l8!tlliltZ"
in ^iii-îvn.

All -so
1310Noclliei!!-

privat- villi

àier.llurteil klliclitdetkleb


	[s.n.]

